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iita tw. 11305. Zur Veräußerung der nachſtehend bezeichneten, zur Reichsdomäne Kossow gehörigen Mahlmüblen wird die öffentliche 
Won am 19. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten werden. 
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Ai de weſentlichen Lizitauions⸗Bedingniſſe find in der diesfälligen eingeſehen werden können, und daß die ſchriftlichen Offerten längſtens 
tenga, taung der bohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 4. Sep- bis 18. Oktober Abends 6 Uhr deim k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzions⸗ 
tufęq 1505 Zahl 29621 enthalten, worauf fih mit dem Beilage be: Vorſtande hier überreicht werden müſſen. 

Can, wird. daß die näheren Lizitaztons⸗ und Kaufbedingniſſe bei der Von der k. k. Finan⸗Bezirks⸗Direkzion. 


— Bezirks⸗ ⸗Direkzion und beim Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty Kolomea, am 3. Oktober 1865. 


E ) 


im Verzeichniße angeſetzten Tagen und in den angegebenen Stunden 

Nr. Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) eine zweite Lizitazion abgehalten werden. 
at 14576, Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuer⸗Bezuges von Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Händen der Qizi- 
tungen und der Fleiſchausſchrotung, dann vom Weinausſchanke tazions⸗Kommiſſton das Vadium mit 10% des im Verzeichniße erſicht⸗ 
hic ee nij Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſtehenden Ber» lichen Ausrufspreiſes zu erlegen. Auch können ſchriftliche, mit dem 
t enthaltenen Pachtbezirken des Stanisławower Finanz⸗Bezirkes, 10% Vadium verſehene wohl verſiegelte Offerte bis zur ſechsten Abend⸗ 
leber ar theils auf die Dauer vom 1. Jänner 1866 bis Ende De: ſtunde des der mündlichen Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zus 
Stiege, 66, theils auf die Dauer vom 1. November 1865 bis Ende nächſt vorhergehenden Werktages beim Vorſtande der Stanisławower 
dag" 1866, mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingebracht, und bei der Letzteren fo 
dd bes bis Ende Dezember 1867 oder bis Ende Dezember 1868, wie bei ſämmtlichen Finanzwach⸗ Kommiſſariaten des Stanistawower 
ei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanisławów an den Finanz⸗Bezirkes die dießſälligen Lizitazionsbedingniſſe eingeſehen werden. 


— — — — 


e 
= Ausrufspreis Tag und Stunde 
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Von der k. k. Fe — RER am 3. ai 1865, 


984 


405 Kundmachungen. 


Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit Erkennt⸗ 
niſſen vom 20. d. M., Zahl 14844, 14909, 14910, 14911, 14960, 
14971 und 14977 das Verbot nachbenannter Druckſchriften ausge⸗ 
ſchrieben: 

1. „Schieson Trevisan de la tore de Casal, o l'ombra del Ba- 
da, Pronostico per l'anno 1866. Venezia presso Sebastiano Ton- 
delli, Tip. Editore,“wegen Störung der öffentlichen Ruhe und wegen 
Aufreitzung gegen eine Claſſe der bürgerlichen Geſellſchaft $$. 65 a und 
302 St. G. 

2. „Rittrato Politico dei Papi considerati come Principi tem- 
porali e come Capi della Chiesa, dall' Origine della Santa Sede in 
Roma fino a Pio VII — Opera di D. G. A. Ilorente, Milano, Tipo- 
grafia della Gazzetta 1865, colla relativa Scheda d'associazione,“ 
wegen des Vergehens der Beleidigung der katholiſchen Religion 
§. 303 St. G. 

3. Nr. 36 der in Mailand erſcheinenden Zeitſchrift: „Museo di 
famiglia“ vom 3. d. M. wegen Vergehens der Aufwiegelung §. 300 
St. G 

4. „Luigi Gualtieri — Il Nazareno codice cofto — sanscritto 
volgarizzato — Milano, Francesco Sanvito 1865“ wegen Verbrechens 
der Religionsſtörung §. 122 b St. ©. 

5. Nr. 255 der in Florenz erfcheinenden Zeitſchrift: „II Diritto” 
vom 17. d. M. wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
§. 65 a St. G. 

6. Nr. 1 der in Venedig am 1. Juli d. J. erſchienenen Zeit⸗ 
ſchrift: „L'iniziativa“ wegen Vergehens der Aufwiegelung §. 300 
St. G. 

7. „Saggio sullo studio della Economia politica di Ettore Golleotti, 
a beneficio del ricovero di mendicita in Mantova. Milano presso 
FEditore Luigi Griffi 1865, wegen Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe und Vergehens der Beleidigung anerkannter Reli- 
gionsgenoſſenſchaften $$. 65, 302 und 303 St. G. 


Das k. k. Landes: als Preßgericht in Mantua hat mit dem 
Erkenntniſſe vom 28. Auguſt d. J., Z. 3642, die Druckſchrift: Le 
ultime ore del Mitrato Capitolo di S. Barbara in Mantova, firmato: 
Sebastiano Morati, e impresso in Mantova nella tipografia Benve- 
nuti,” wegen des durch ihren Inhalt begangenen Vergehens der Sti- 
rung der öffentlichen Ruhe nach den $$. 302 und 305 St. G. 
verboten. (1779) 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit dem Er- 
kenntniſſe vom 13. d. M., 3. 14606 und 14607, die Nummern 241 
und 247 der in Florenz erſcheinenden Zeitſchrift: „L'Opinione,“ mwez 
gen des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 
a St. G. und wegen des Verbrechens des Hochverrathes nach $. 58 
c St. G. verboten und zugleich mit dem Urtheile über die Nr. 247 
das Verbot der ganzen Zeitſchrift ausgeſprochen. (1947) 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der 
Inhalt der Pränumerazions⸗Einladung von Otto Hamburg u. Comp. 
ddto. Berlin, Auguft 1865 zur Druckſchrift: „Wolluſt und Berbre= 
chen auf dem Throne oder die Rache des Schickſals,“ Hiſtoriſcher Ro⸗ 
man aus den Zeiten des Prinzen v. Wales, ſpäter Königs Georg U., 
von George Reynolds, aus dem Engliſchen von Dr. Julius Simon, 
den Thatbeſtand der Verbrechen nach S$. 63 und 64 St. G. B. be- 
gründe und verbindet damit nach §. 36 des P. G. das Verbot der 
weiteren Verbreitung. 

Wien, den 5. September 1865. 


Der k. k. Vice⸗⸗Präſident: 
Schwarz m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär: 


(1886) Thallinger m. p. 


(1864) E d i £ t. 

Nro. 5516. Vom Przemyśler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der über das Vermögen des Wolf Rostau une 
term 1. Februar 1865 Zahl 13948 eröffnete Konkurs ob Abgang 
des Vermoͤgens für aufgehoben erklärt wird. 

Przemysl, am 16. Auguft 1865. 


(1922) Edikt. 

Nro. 42088. Vom Lemberger Landes ⸗ als Handelsgerichte 
wird kund gemacht, daß am 16ten Auguſt 1865 die Auflöſung der 
Geſellſchaft J. Blumenfeld & Comp. in dem Handelsregiſter für Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Firmen angemerkt worden ift. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 6. September 1865. 


(1982) Einberufungs⸗ Edikt. 

Nr. 6712. Der nach Tarnopol zuſtändige Moses Weisshar, 
welcher unbefugt im Auslande ſich aufhält und der erſten Aufforde⸗ 
rung zur Rückkehr ddto. 28. Dezember 1864 Zahl 8563 nicht Folge 
geleiſtet hat, wird zum zweiten Male aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Tage der Einſchaltung des erſten Einberufungs⸗Ediktes 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in die kaif. öſterreichiſchen 


Staaten zurückzukehren und ſein unbefugtes Verweilen im Auel 


zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn als unbefugt Ausgewand 832 
das Verfahren nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März i 
eingeleitet werden müßte. T 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 29. Auguſt 1865. 


Edykt powołujacy. j 
r 


Nr, 6712. Wzywa się Mojżesza Weisshar z Tarnopola. * 
nieprawnie za granica przebywa i pierwszemu wezwaniu de 
wrotu z dnia 28. grudnia 1864 1. 8568 zadość nie uczynił, pow 
nie, aby najdalej w przeciagu jednego roku, licząc od dnia Wf 
szczenia pierwszego edyktu powołującego w dzienniku urzędowe, 
Gazety lwowskiej, do krajów państwa austryackiego powrócił i 
prawny swój pobyt za granicą usprawiedliwi, gdyż w przeciwnym" aj: 
przeciwko niemu jako nieprawnemu wychodźcowi wedle ustaw 1 
wyższego patentu z dnia 24g0 marca 1832 r. postapionem bf 5 

Od c. k. władzy obwodowej, 

Tarnopol, dnia 29. sierpnia 1865. 


(1912) Einberufungs⸗Edikt. | 
UJ 


Nr. 8374. Der nach Brody zuſtändige, unter Haus = Roy, 
mit dem Geburtsjahre 1842 konſkr. militärpflichtige Iſraeltte Sehne 
Halpern hält fidh feit 1. Jänner 1864 in der Moldau unbefugt u 
und wird hiemit aufgefordert, binnen längſtens ſechs Monaten g 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberg 
Zeitung, in die Heimath zuruͤckzukehren und ſeine unbefugte Aug in 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem Aller 140 
Ausmanderungs- Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczöw, am 6. September 1865. 


Edykt powolujacy jów 
0 


Nr. 8374. Wzywa sie niniejszem przynależnego do Be” it 
a od 1. stycznia 1864 bezprawnie za granicą bawiącego izr? ol 
Schmelka Halpern, by najdalej w przeciągu sześciu miesię®/, jo 
ogłoszenia niniejszego edyktu w urzędowej Gazecie lwows 5 
domu powrócił i nieprawny swój pobyt za granicą usprawiedl un 
inaczej postapi się z nim według patentu z dnia 24go marca 
jako przeciw wychodźcy. 

Od c. k. władzy obwodowej. 
Złoczów, dnia 6. września 1865. 
00 
(1990) Einberufungs⸗Edikt. $ 
Nr. 6714. Jona Zipper, und beffen Sohn Simche Zippo, zu 
Tarnopol, welche fih unbefugt in der Moldau aufhalten, alan 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſch 1 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, in die cy 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ihre unbefugte b che 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem allerh? 
Patente vom 24ten März 1832 vorgegangen werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 17. Auguſt 1865. 


- Edykt powołujący. -Aji 

Nr. 6714. Wzywa się Jone Zipper i tegoż syna Sirie 
Zipper zTarnopola, którzy nieprawnie w Mołdawii przeb ie 
ażeby w przeciągu sześciu miesięcy od dnia umieszczenia "jó" 
szego edyktu w dzienniku urzędowym Gazety lwowskiej do RUA 
państwa austryackiego powrócili i swój pobyt za granicą usp aj” 
dliwili, gdyż w przeciwnym razie postępowaniu wedle pate® 
wyższego z dnia 24. marca 1832 ulegną. 

Od c. k. władzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 17, sierpnia 1865. 


(1923) Kundmachung. gu 
Nr. 12517. Vom Przemyśler f. k. Kreisgerichte wit „pi 

kundgemacht, daß die für das Bierbrauergewerbe mit Nieder gab 

in Jaroslau angemeldete Firma Karl Dietzius am 7. Septem i 

in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde- 


Przemysl, am 14. September 1865. 0 
(2014) Lizitazions⸗ Edikt. „69 

Nr. 5263. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in . 4% 
kuzionsſache des Josef Simon wider Anton Petz wegen 240 li? g 
ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der in Folwarki “jett: 
Brody sub Nr. 288 et 60-79 gelegenen, auf 50 fl. 40 kr. Preti 
und auf 117 fl. 40 kr. öſt. W. geſchätzten, der exekutiven Jene 


zur Hypothek dienenden, dem Anton Petz gehörigen Garteng í 
willigt. , WU <A 
Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Te 22. 24 
den 21. November 1865, und der zweite Termin auf ben zu 
zember 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags tm Gerichts 
geordnet. ‚jet 
Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Liz 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 

i Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 12. September 1865. 


* 


| 955 


(1966) 


Edi kt. 


(1) 


er dem ers, gelegenen Realität an dieſem einzigen Termine auch un⸗ 
baden wichäbungswerthe bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten 
ird. 


ią, z Ausrufspreis wird der Schätzungswerth per 2022 fl. 64 kr. 


Mare 


im 9 die übrigen Bedingungen können in der h. g. Regiſtratur oder 
erichtshauſe eingeſehen werden. i 
| Mtenge Käufer tit gehalten, die auf ber feilgebothenen Realität 
| bem en Schulden, fo weit der Meiſtboth reicht, zu übernehmen, 
e Gläubiger ihre Forderungen vor der etwa bebungenen 
digung nicht annehmen wollten. } 
A on dieſer abzuhaltenden Feilbiethung wird Herr Bittſteller, die 
Mee, als verſtorben angezeigten Grefuten Nikolaus und Marianna 
Wm Zenskie, fo wie die erf nach Ausſtellung des Tabularextraktes 
dr ten Juni l. J. etwa an die Gewähr gelangenden Gläubiger 
die M en beftellten Kurator Herrn Advokaten Malinowski, dagegen 
Niger iteigenthümer Julian und Emilie Kurkowskie, ſo wie die Gläu⸗ 
bekannten Wohnortes zu eigenen Händen verſtändigt. 
demberg, am 29. Auguſt 1865. 


| . alian und Emilie Kurkowskie gehörigen, sub Nro. 611 Y, 
i 
| 


4 angenommen und das Vadium beträgt 203 fl. öſt. W. im 


s E dy K t. 
do Ne, 33807. C. k. sąd krajowy Lwowski podaje niniejszem 
Lej blicznej wiadomości, ze na zaspokojenie reszty pretensyi p. 
nę $ ersona jakoprawonabywey Floriana Wiśniewskiego, w ilości 
„MR M. Kk. z p. n, po odtrąceniu kwot 100 zł. i 50 zł. w. a. 
hę ałej, odbędzie się w tutejszym sądzie na dniu 10. listopada 
kupę godzinie $tej przed południem nawet niżej wartości szacun- 
fade publiczna sprzedaż realności pod Nr. 611 */, we Lwowie 
EE należącej małżonkom Mikołajowi i Maryannie Trzecień- 
Jae też Julianowi i Emilii Kurkowskim. 
Une ako cenę wywołania stanowi się wartość szacunkową w ilości 
50 . 64 c. w. a., a wadyum zaś w ilości 203 zł. w. a w go- 


ką hoe Warunki mogą być w tutejszej registraturze lub w gma- 
owym przejrzane. 
tiyep, „ niejszej licytacyi uwiadamia się proszącego do rąk wła- 
ak, %s zmarłych dłużników Maryannę i Mikołaja Trzecieńskich, 
Mia w tych, którzyby dopiero po wystawieniu extraktu tabular- 
gon; Ala 8. czerwca b. r. do hypoteki weszli, przez kuratora 
beten, adwokata dr. Malinowskiego już ustanowionego, innych 
benych. zaś, jako też wiadomych z pobytu wierzycieli do rąk 


Lwów, dnia 29. sierpnia 1865. ~ 
lg 


Edited. 
lą Ar. 48661. 


( 
Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 


gt dieję acht, daß Ester Necheles, Geſchäftsfrau in Lemberg, wi⸗ 
unterm 20. September 1865 Zahl 48661 ein Geſuch um 


e Wohnort der Belangten Fr. Sofie Mezer unbekannt tft, 
y, kat BAI auf deren Gefahr und Koſten der Herr Landes« 
Hot 1. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten 
ju zum Kurator beſtellt, dem Erſteren die obige Zahlungs- 
berlinie und hievon Frau Sofie Mezer mit vorſtehendem 


Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
am 25. September 1865. 


oe: C. k. sąd krajowy jako handlowy we Lwowie 
me, że m jszem p. Zofię Mezer, której miejsce pobytu nie jest 
ie, Ster Necheles, negocyantka we Lwowie, przeciw niej 
Ee Września 1865 do l. 48661 prośbę o wydanie na- 
tiwna. ba sumę wekslową 300zł, w. a. podała, na która 

a ie nakaz płatniczy wydanym żostał. 
a jej JSce pobytu p. Zofii Mezer nie jest „wiadome, sąd po- 
A Dra ac na jej koszt i niebezpieczeństwo w osobie p. 
zem 2 feiffera 2 substytucya p. adwokata Dra. Hoffmana, 

em gi, 27 platuiczy wyżwzmiankowany się wręcza. 
„ bp. Zofię Mezer niniejszym edyktem uwiadamia. 
ow. d e. k. sądu krajowego jako handlowego. 

| ma 25. września 1865. 


| enberg, 


Kelizitazions „Kundmachung. 00 
erichtg⸗ ge In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Ober- 
GEB raue 125 18. September 1865 Nr. 3044, wird 


t A a 
| ył r, bem Wohnorte nach unbekannten Fr. Sofie Mezer hiemit. 


am 24. Oktober 1865 während der Amtsſlunden im Gebäude der 
k. k. Landesgerichtsabtheilung für Strafſachen zu Lemberg die öffent⸗ 
liche Minnendo⸗Relizitazion zur Sicherſtellung der Lieferung 

1. des Schwarzbrodes und 2. des Lagerſtrohs 


für die Gefangenen des k. k. Landes⸗ und ftädt. delg. Bezirksgerichtes 
zu Lemberg für das Jahr 1866, d. i. für die Dauer vom 1. Jän⸗ 
ner bis letzten Dezember 1866, abgehalten werden. 

Das Vadtum beſteht im zehnten Theile des für das beiläufige 
Erforderniß ermittelten ganzen Vergütungsbetrages, und wird ad i 
auf 496 fl. und ad 2 auf 13 fl. ö. W. feſtgeſetzt, welche Vadien vor 
Beginn der Lizitazion zu Händen der Lizitazionskommiſſion zu. erles 
gen ſind. 

Die Lizitazionswerber haben ſich mit einem nicht länger als vor 
Einem Jahre ausgeſtellten Zeugniſſe ihrer Ortsobrigkeit über ihre 
Verläßlichkeit und gute Vermögensumſtände auszuweiſen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können bis zum Beginne der 
Lizitazion im Verwaltungsamte des k. k. Landesgerichtes für Straf- 
ſachen, dann während der Lizitazion bei der Lizitazionskommiſſion ein- 
geſehen werden; übrigens werden ſelbe mit Beginn der Lizitazion 
vorgeleſen werden. 

Schriftliche, mit Vadien belegte Oferte werden vor und wäh— 
rend der Lizitazionsverhandlung von den berechtigten Lizitazions— 
werbern angenommen. 

Von Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 21. September 1865. 


(2032) Kundmachung. 0 


Nr. 9544, Von der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabakfabriken 
wird zur Lieferung der Setlerwaaren pro Sonnenjahr 1866 die Kon- 
kurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche, mit der k. k. Kaſſe-Quittung 
über den Erlag des 10 tigen Vadiums belegte geſtempelte und ver- 
ſiegelte Offerte bei dem Vorſtande derſelben in Wien auf der Seiler⸗ 
ſtätte Nr. 7 bis längſtens 21. Oktober 1865 zwölf Uhr Mittags ein- 
zubringen ſind. 0 

Die zu liefernden Artikel und deren beiläufige Mengen find: 


1. Maga Gui 4.5.7. 23905 Wien. Pfund 
2. Packel⸗ oder Rollenfpagat . 25628 „ b 
3. Spagatgewebe . . . . . . 4625 „ Ellen 
4, Spagatleinwand . . . . . . . . . 326 „Stück in 
der Geſammtlänge von 820 Klafter 70 Wiener Zoll und in der Breite 


von 11½ bis 18 ½ Zoll. 


Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der zu lie— 
fernden Objekte, dann die Tabakfabriken und Aemter, für welche zu 
liefern ſein wird, ſo wie die einzuhaltenden Offerte- und Lieferbeding⸗ 
niſſe ſind aus der, bei allen k. k. Tabakfabriken und Einlöſungsäm⸗ 
tern, dann bei dem Oekonomate und Expedite dieſer Zentral⸗Direkzion 
aufliegenden Zuſammenſtellung vom 4. Oktober 1865 Zahl 9544 zu 
entnehmen. 

— Wien, am 4. Oktober 1865. 


(1972) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 17580. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie wzywa ni- 
niejszem posiadacza wekslu następującej treści: „Stanisławów 22. 
Juni 1860 pr. fl. 1500 öſt. W. Ein Jahr a dato zahlen Sie gegen 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von 
Gulden Eintauſend Fünfhundert in öſt. W., den Werth erhalten, und 
ſtellen ihn auf Rechnung ohne Bericht. Herrn Napoleon Raciborski 
in Czernelica — Paulina Pągowska m. p. angenommen Napoleon 
Raciborski m. p.“ ażeby takowy w 45 dniach od trzeciego ogło- 
szenia licząc, tak pewnie sądowi przedłożył i prawa własności do 
takowego wywiódł, inaczej tenże za nieważny uznanym będzie. 

Stanisławów, dnia 20. września 1865. 


(2009) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 4479. Zur Sicherſtellung nachbenannter Erforderniſſe 
für das allgemeine Krankenhaus für das Solarjahr 1866 wird die 
Lizitazion ausgeſchrieben. 

Die Unternehmungsluſtigen wollen an den unteugefetzten Tagen 
Vormittags 9 Uhr im Kommiſſionslokal« des allgemeinen Kranken— 
hauſes, verſehen mit den feſtgeſetzten Vadien, erſcheinen und über ihre 
geſetzliche Befähigung ſich bei der Lizitazions-Kommiſſion ausweiſen. 
— Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Ants- 
ſtunden bei der Verwaltung des allgemeinen Krankenhauſes eingeſehen 
werden. 


— an a 


Etizitazionstage | Gegenſtände | . ŻE W. 

Lagerſtroh m 40 
16. Oktober 1865 Unſchlittkerzen 40 
> Seife R 20 
17. Ottober 1865 | Waſſerhelle Naphtha 60 

18.—Ottober 1863. é 
Brot und Semmeln 400 

r 


Lemberg, den 3. Oktober s 
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(2015) Lizitazions Ankündigung. (3) 


Nr. 32423. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes für das Solarjahr 1866 wird 
die Konkurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 30. Oktober 1865 
eröffnet. 

Die Offerten find verfiegelt mit dem mit 5% des angebothenen 
Preiſes berechneten Angelde, oder mit dem legalen Beweiſe, daß das⸗ 
ſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden ſei, ver⸗ 
feben, bis einſchließig 30. Oktober 1865 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der Aufſchrift „Ant sih 
zur Papierlieferung für das Solarjahr 1866“ zu bezeichnen. 


Jede zur Lieferung angebothene Papiergattung iſt in dreifacher 
Qualität, nämlich in ver beſten, mittleren und ordinären zu offeriren, 
und es find von jeder der zuletzt erwähnten Qualitäten je vier (4) 
Mrſterbögen der Offerte anzuſchließen. Jeder einzelne Muſterbogen 
6 


u 1 


: t 
it der Gattung und Qualität nach zu bezeichnen, mit der ger 
oder Muſternummer zu verfehen und vom Offerenten zu fertige": 


Nach Ablauf des obigen Konkurrenztermines, das ift md a. 
30. Oktober 1865 werden keine Offerten mehr angenommen we gu 
Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Vor⸗ und 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. lu 
Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu ent 
haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt Kr 
ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion e 
werden. sf 
Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei den Landes. Sun 
nomaten der Finanz-Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag, Br un 
Lemberg eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzlon. 
Lemberg, am 29. September 1865. 
e 1 


w 8 


über die, für die k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter in dem Jahre 1866 zu liefernden 
Maſchienen Papiere. 


j Für bie LE Gewicht y 
i Zu liefernde 2 = * inan andes. e e anors am ea gi 
z Do nie are WW sn 7 Direkzion | Steuerämter | Staats- Druderei mie 
a Wiener > NE "wj W Far 5 * M ir pi 
& Zoll R t e $ — 
l | | | 
| 900 Rieß, d. t. | 200 Rieß, b. i. | 4250, d. i. Viertauſend 8 
1 klein- u 1? 13 Neunhundert ak -o Śmeihunbert | Zweihundert Fünfzig — -j 
| 15, d. i. s 2300, d. i. Zweitauſend 10 
2 R grofe  — 1814 15 _ Fünfzehn 5, d. i. Fünf Dreihundert 4 
|= www” | 1500, b. i. Eintauſend r 
Że |5 | klein⸗ 22 1955 3, d. t. drei u 2. d. i. Zwei Fünfhundert — — 
n 23 17 3, b. i Drei == 200, b. . Sweßundert „| AZ 
— a 3 — i — — — w . ̃⅛— — —!—— — 7 
100, d. i. 
n bee heul nein | - Eber __| 7 
8B 
6 | grope | 26 19 1, d. k. Ein — „ma „AR 
e 150, d. t. al 
, Imperial } 29 [2 — — Einhundert Fünfzig j p 
| | | 400, d. i. 8 
8 Hem | 17? 13½ — — | Vierhundert a d 
— „„%„E˖˙ pe „zzałea SC 17 RE 
9 groß. 18½ 15 — — — 2 
z . KT SE | EBS. | _ A | 
i - |. * 100, d. i. WA 
10] > 2 klein⸗ 22 16", — 1 Einhundert Aa 
* & E 
1| 2 grof- % 18 — — za Bi 
m NN * A. | 100, d. l. gi 
12 G; >. l klein⸗ 18 h —- — Einhundert — 
ca r 7 
13 | große 19 — "RH Fuünf und Zwanzig * 
14 Imperial — — — | — — — 
= = | | 40, d. i. j 10 
15 & | Eein: u 17 13½ — — Vierzig je | 
£ 7 Te eee r 
16| & groß. w | 4 * | = | = Z 
| Median fein 23 1 Fu 10, d. 25, 
17 Belin 23 |18 1, d. i. Ein | = | gehn 13 
E | 150,81. 50, b. T. > 
18 z klein⸗ — I Einhundert Fünfzig Fünfzig — e 
€ at. nee ET «i 
3 r Sa r D l — 
18] 8 | groß⸗ | | | Achtzig | Zwanzig | T I. 
20 Couvert- Papie | re: | 5 
zer | Zehn | 5, d. i. Fünf | as 
| Groß: Median naturgefärbtes | | 
2 Rieß lichtblau | 
= 1 „ roſafarb | | 
1 rehfarb 
1 „ lichtgran 23 15 | | | 
Groß s Median 100, d. í 
ze] Poſtdruck E 18 | — | | Einhundert 
o | Groß⸗Ordinär⸗Druckpapier zum i | | | 120, d. i. | 4 
23 Polizetanzeiger 19 14 — | Einhundert Zwanzig 
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(20 
w) Kundmachung. 


Et. 1985-F. D. Die XVI. öffentliche Berlefung der Schuld- 
„reibungen des Lemberger Grundentlaſtungsfendes wird am 31. 
„ak 1865 um 84, Ubr Vormittags im Lokale der k. k. Statthal⸗ 
falt owad ches Gebäude Conſkr. Nr. 98%, Łycjafower Gaffe) 


"m zu tiefer Verloſung beſtimmte Silgunaćquocte beträgt 


fm. f. C. W. roer 371.700 fl. ö. W. und es ſpielen hiebei 
ih Melige Lis 15 Auguſt I J. binausgegebenen Schuldver⸗ 


deibungen mit. 


on der k. k. Stattbalterei in Grundentlaſtungs Angelegenheiten. 
Lemderg, den 5. Oktober 1865. 


(1953) Kundmachung. (2) 
Nele E 5812. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird zur allge⸗ 
bier Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Hypothekargläu⸗ 
tesne tt Adolf und Sigismund Rylski, fo wie des Michael We- 
M yiski zur Einbringung ihrer Forderungen im Betrage von 
ind de 210 fl., 1050 fl. und 205 fl. 6. W., f. N. G., welche am IX. Platze, 
her er Forderung von 281 fl. 40 fr. 6. W., welche am X. Platze 
ing iA Bablungétabelfe vom 24. April 1861 z. 3. 9369 kollozirt 
Nun Relizitazion der im Sanoker Kreiſe gelegenen, von Frau 
nawa Na Dauksza am 4. September 1857 erftandenen Güter Tar- 
gehaltene fammt Attinenzien Tarnawa dolua und Suszków wegen nicht 
bwin tenen Bedingungen von Seite der Erben der Letzteren mit dem 
dener 188 ad. daß diefe Relizitazion in einem Termine am 20. No: 
65 um 10 Übr Vormittags unter folgenden Bedingungen 
nommen werden wird: 
amt Salle Ausrufspreis der Güter Tarnawa górna, Tarnawa dolna 
ci 16 Suszköw mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung wird der 
i Aöungswerth von 64.563 fl. 20 kr. C. M. oder 67.791 fl. 50 kr. 
eniga genommen. Würde in dieſem Termine Niemand über, oder 


duch ens den Schätzungswerth anbiethen, ſo werden benannte Güter 
unter dem 


Mae 


Schätzungswerthe an den Meiftbiether veräußert werden. 


oder 5 Jeder Kaufluſtige bat v,, des Ausrufspreiſes im Baaren, 
ligen e Pfantöriefen des galiziſchen Kreditvereines nach dem derma— 
4 den 


m Nennwerkh nicht überſteigenden Kurſe, als Angeld der 

tig ungefonmiffion zu übergeben, welches Angeld des Meiſtbie⸗ 
zurückgehalten, den übrigen aber rückgeſtellt wird. 

Uteg d Uebrigens wird den Kaufluſtigen die Einſicht des Schätzungs⸗ 

uch Br „tonomijchen Inventars und des Tabularauszuges, ſowie 

LUCY näheren Feilbiethungsbedingungen dieſer Güter in der bier- 


chen Regiſtratur geſtattet. 


tie Ufo dieſer bewilligten Relizitazion werden die Bittſteller, ſowie 
NM er Lichen Schuldner Peter und Magdalene Romer, dann die 
| t Suſanna Dauksza als jetzige Miteigenthümer der Güter 


a; 
le duje ferner Joſeph Stupnicki als vormaliger Erſteher der zu 
1801 + Güter, dann alle in der Zahlungstabelle vom 24. April 
n Gütern KAR angeführten, fo wie gegenwärtig über den erwähn— 
N bekann, bopothezirten Gläubiger, und zwar die den Wohnorte 
nent anten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten, 
(790 Horowitz, Hersch Kanner, Franz Steiner und Men- 
tą die 4: dann alle Gläubiger, welche nach dem 13. April 1865 
en, andtafel gelangt find, jo wie diejenigen, denen der jegige Bez 

der nicht zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte, 


p. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
emysl, den 26. Juni 1865, 
N Obwieszezenie. 
r. 58 u 4 , r . 
Ag, iCznej 512. Ces. król. sad obwodowy w Przemyslu podaje do 
ol i z, domosei, iz na prośbę wierzycieli hypotecznych pp. 
WI gelen 5 nia Rylskieh, tudzież pana Michała Wereszezyn- 
0 N zaspokojenia wierzytelności ich w ilościach 840 złw,, 


. 10501, ; 1 5 : 
el "uh tte, i 525 zir. w. a. z pn. na miejscu IX., i wierzy- 
tel; kwietni 10 40 ar. w. a. na miejscu X. tabeli płatnej z dnia 


61 do J. 9369 kolokowanych, w ślad $. 45 1 P. s. 
A pe * , - . . 

a Tarnawy górnej z przyleglosciami Tarnawa dolna 
Przez p, Zuzannę Daukszowa Ago września 1857 


lęg 3 Acya döl 
Wem, 


0 Ne 
dnn 180 Maeyi nabytych, w jednym terminie na dniu 20. li- 
À long ae N godzinie iótej z rana przedsięwziąść się mająca 
A 1 Con vs się pod SRAT CEA Warn kan odbedzie: 
Ą DATI PEER len 1 U ` p arpi 1 
K 2 aon dóbr "Tarnawa gorna Tarnawa dolna i 
be sei bodda c, eniem prawa do wynagrodzenia za zniesione po- 
Stinn lobr 4.663 4 Sprzedać sie mająnych, będzie cena szacunkowa 
"asa Mię — 20 kr. m. k. ezyli 67.791 zir. 50 kr. w. m 
dan mma W iym terminie nikt nad, lub przynajmniej cenę 
oss © uli 


arowal, natedy rzeczone dobra także niżej ceny 


nai wienn: : 
: Jwięcej ofiarującemu sprzedane będą. 


žile , 

IM wała chęć kupienia mający jest obowiazanym, 20lą część 

ają, ZIStWa Be Sotowizuie, lub listach zastawnych galicyjskiego 

Lowa podług ich ówczesuego, wartość nomi- 
4 a SB kursu, jako zakład do rąk komisyi li- 

zać ZA te zakład najwięcej oliarującego zatrzyma- 
*tToconym zostanie, 


Obwieszczenie. 0 


Nr. 1985 F. D. Szesnaste (XVI.) publiczne losowanie obli- 
gacyi lwowskiego funduszu indemnizacyjnego odbędzie się dnia 31. 
października 1865 o godzinie 8½ przed południem w lokalu e. k. 
Namiestnictwa (dom Głowackiego Nr. 98% przy ulicy Łyczakow- 
skiej). 

8 do tego losowania kwota amortyzacyjna wynosi 
354.000 złr. m. k. czyli 371.700 zur. w. a., i będa mieć udział 
w tem losowaniu wszystkie obligacye wydane po dzień 15. sier- 
pnia r. b. 

Z c. k. Namiestnictwa w sprawach indemnizacyjnych. 
Lwów, 5. października 1865. 


— —— • —̃— AE Z 


3. Zresztą dozwala się chęć kupienia mającym, akta szacun- 
kowe, inwentarz ekonomiczny i wyciąg tabularny dóbr na sprzedaż 
wystawionych tudzież bliższe warunki tej lieylacyi w tutejszo-sa- 
dowej c. k. registraturze przejrzeć lub w odpisie podnieść. 

O dozwolonej tej relicytacyi zawiadamia sie proszących i pra- 
wem pokonanych pierwotnych dłużników p, Piotra i p. Magdalenę 
z Dwernickich, małżonków Romerów, tudzież spadkobierców s. p. 
Zuzanny Daukszowej, jako obecnych współwłaścicieli dóbr Tarnawy, 
pana Józefa Stupuickiego jako poprzedniego nabywey dóbr sprze- 
dać się mających, i wszystkich wierzycieli w tabeli płatniczej z dn, 
24. kwietnia 1861 do l. 9369 objętych, jako też obecnie na rze- 
czonych dobrach zabypotekowanych, a to znajomych do własnych 
rak, zaś 2 miejsca i pobytu niewiadomych, mianowicie Lippe Horo- 
witza, Herscha Kannera, Franciszka Steinera i Mendla Wehera i 
wszystkich wierzycieli, którzyby po 18. kwietnia 1865 do tabali 
weszli, lub tez, którymby teraźniejsza uchwała albo nie dosyć 
wcześnie, lub zupełnie doręczoną nie była, na ręce ustanowionego 
juź uchwałą do I. 5009/57 kuratora p. adwokata krajowego Dra, 
Regera. 

Z rady e. k, sądu obwodowego. 

Przemyśl, dnia 26. czerwca 1865. 


(1970) E dy K t. (2) 

Nr. 3787. C. k. sąd powiatowy w Drohobyczu zawiadamia 
niniejszym edyktem krewnych Pauliny z Cieleckich Neubertowej 
z imienia i życia niewiadomych, że przeciw Paulinie z Cieleckich 
Neubertowej i tejże krewnym, z imienia i życia niewiadomym, Ju- 
styna Cielecka i Weronika z Cieleckich Witowska pozew o uzna- 
nie i intabulowanie prawa własności do realności pod Nr. 82. i 88. 
zagrody miejskie dotychczas jak dom. II. p. 568. n. 24. haer. na 
rzecz zapozwanej zaintabulowanej wniosły; w załatwieniu tegoż 
pozwu pod dniem 31. lipca 1865 do I. 3787 został termin do ust- 
nego postepowania na dzień 19. października o godz. 10tej przed 
południem wyznaczony. 

Gdy imię i miejsce współpozwanych krewnych Pauliny z Cie- 
leckich Neubertowej sadowi niewiadome sa, przeto c. k. sąd w celu 
zastępowania współpozwanych jak równie ua koszt i niebezpieczeń- 
stwo tychże tutejszego adwokata p. Dra. Wohllervera kuratorem 
nieznajomych ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego przeprowadzonym 
będzie. 

Zaleca się zatem niniejszyw edyktem współpozwanym, aby 
w zwyż oznaczonym czasie albo sami stanęli, lub teź potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu dla nich kuratorowi wręczyli, lub wreszcie 
innego obrońcę sobie obrali i o tem c. k. sądowi donieśli, w ogóle 
zaś aby wszelkich możebnych do obrony środków prawnych użyli, 
w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sami so- 
bie przypisacby musieli. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Drohobycz, dnia 31. lipca 1865. 


(1928) Edikt. (2) 


Nr. 18013. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Kajetan Szadbej hiemit bekannt gee 
geben, daß wider ihn mit Beſcheid vom 20. September 1865 Zahl 
18013 zu Gunſten des Isaak Meisler, Giratars des Juda Adolf, die 
Zahlungsauflage wegen 300 fl. erlaſſen, daß unter einem diefe Zah- 
lungsauflage dem für Kajetan Szadbej beſtellten Kurator in der Perz 
fon des Advokaten Maciejowski mit Subſtituirung des Advokaten 
Bardasch zugeſtellt wurde. 

Stanislau, am 20. September 1865. 


(2006) Kundmachung. (2) 

Nr. 51644. Sicheren Nachrichten zu Folge iſt in Holland die 
Rinderpeſt, wahrſcheinlich aus England eingeſchleppt, in ziemlich be⸗ 
deutendem Grade ausgebrochen, insbeſondere die Provinz Südholland 
zwiſchen Rotterdam und dem Haag ſoll ſtark verſeucht ſein. 

Das Staatsminiſterium fand daher unterm 17. September 1865 
3. 18385 das Gin: und Durchfuhrsverboth über das aus Holland 
kommende Großhornvieh und deſſen Provenienzen für alle unterſtehenden 
Verwaltungsgebiethe auszuſprechen. 

Was hiemit kund gemacht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 23. September 1865. 
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(1955) Kundmachung. ©) 

Nro. 3087. In den letzten Tagen des Monats Juni 1862 
bat. ein Jude auf feiner Reife von Brody in der Richtung gegen 
Leinberg, neben dem zu Lackie hierbezirks gelegenen Wirtshauſe eine 
an einem gewöhnlichen, mit beſchlagenen, Räder verſehenen Wagen ein— 
geſpannte Stute von lichtbrauner Farbe und von der gewöhnlichen 
galiziſchen Bauernzucht im Stiche gelaſſen, zu welcher ſich bis nunzu 
Niemand mit einem Anſpruche auf Zurückſtellung ausgewieſen hat. 

Auf dieſem Wagen befanden ſich auch leinerne Pferdegeſchirre, 
Schnüre, eine Peitſche und ein leinerner Sack, welche ſammt Wagen 
und Stute veräußert und der Erlös im Betrage von 34 fl. und 40 kr. 
öſt. W. im hiergerichtlichen Depoſite erlegt wurde; der unbekannte 
Eigenthümer dieſer Sachen wird demnach aufgefordert, ſein Recht auf 
dieſelben hiergerichts binnen Jahresfriſt um ſo gewiſſer nachzuweiſen, 
als fonftens der erwähnte Betrag an die Staatskaſſe abgegeben wer: 
den wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 16. September 1865. 


Obwieszczenie. 

Nr. 3087. W ostatnich dniach miesiaca czerwca 1862 zosta- 
wił żyd nicznajomy w podróży swej z Brodów ku Lwowu obok 
karczmy w Lackiem w tutejszym powiecie położonej, klacz jasno- 
gniadej maści zwykłej galicyjskiej rasy, do zwykłego okutego woza 
zaprzegniela, w zględem której dotychczas nikt żadnego prawa 
niewykazał. 

Na wozie tym znajdywały się lnianny rzad na konia, sznury, 
batóg i Inianny worek, które z wozem i klaczą sprzedane i cena 
w iłości 34 zł. i 40 c. w. a. w tutejszo - sadowym depozycie zło- 
zona została. 

Wzywa się więcwłaścicicla tych rzeczy, ażeby swe prawo 
do tychże w przeciągu roku w tutejszym sądzie tem pewniej udo- 
wodnił, ile że w przeciwnym razie wzmiakowana kwotado kasy rzą- 
dowej oddana zostanie. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Złoczów, dnia 16. września 1865. 


(1956) End i t t (2) 

Nro. 2736. Vom Hussiatyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gegeben, es fet in Liczkowce der Inſaſſe Anton 
Sfore am 11. September 1865 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des Lorenz Wawrzyniec 
Sfora, Sohn des Verſtorbenen, unbekannt iſt, fo wird demſelben hiemit 
aufgetragen, ſich binnen 1 Jahre von dem unten geſetzten Tage bei 
dieſem k. k. Gerichte zu melden und ſeine Erbserklärung anzubringen, 
widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem 
für ihn beſtellten Kurator Marlin Kwiatkowski abgehandelt werden 
wird. 

Hussialyn, den 


(2019) Hundmachung. (2) 

Nro. 33667. Nachdem die Rinderpeſt in 17 und die Milz: 
brandſeuche in 31 Ortſchaften des Königreichs Polen vorkömmt, fo 
hat die k. k. Statthalterei-Kommiſſon zu Krakau unterm 26. Sep⸗ 
tember l. J. Z. 25990 bie mit Erlaß vom 7. Juli d. J. 3. 18032 
gejtatteten erleichternden Beſtimmungen bezüglich des Handels mit 
Rind- und Wollenvieh, fo wie mit den davon herſtammenden Verkehrs— 
artikeln bis auf weitere Anordnung wieder aufzubeben, dagegen das 
Ein⸗ und Durchfuhrsverboth über das aus dem Königreiche Polen 
kommende Rind- und Wollenvieh und deſſen Provenienzen für das 
Krakauer Verwaltungsgebiet auszuſprechen befunden. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg, am 1. Oktober 1865. 


(2004) E d y K t. (2) 

Nr. 683. C. k. urząd powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szem do publicznej wiadomości podaje, iż dla odebrania wywalczo- 
nej przez Jana Martynowskiego przeciwko Iwanowi Szumko sumy 
A zł. Tóc. w, a, t. j. połowy od sumy 89zł. 50c. w. a. zodset- 
kami 4% od sta od dnia 12, lutego 1864 obliczyć się mającemi, 
połowy kosztów sądowych w kwocie 8 zł, 12 c. w. a., kosztów egzeku- 
cyjnych w ilości A zł. 44 c. wal. a. i niżej przyznanych kosztów 
egzekucyjnych 8 zł. 8 e. w.a., publiczua przymusowa sprzedaż realno- 
ści wiejskiej pod Nr. kons. 80 w Rozhurezu Iwana Szumki własnej, 
nie mającej ciała tabularnego, z zabudowaniami w protokule zajęcia 
bliżej opisanemi, a to w trzech terminach, dnia 28, października 
1865, dnia 10. listopada 1865 i dnia 17. listopada 1865, każdego 
razu o godzinie 10tef z rana w tutejszym c. k. sądzie powiato- 
wym odbywać się będzie, a takowa na trzecim terminie i niżej 
ceny szacunkowej sprzedaną zostanie. 

Jako cene wywołalną bierze się wartość sprzedać się mającej 
realności w sumie 144 zł, w. a., a każdy chęć kupna mający 10% 
jako wadyum do rąk komisyi licytacyjnej przed rozpoczęciem licy- 
tacyi w gotówce złożyć winien. Resztę warunków licytacyjnych 
w tutejszo-sadowej registraturze do przejrzenia wolne są. 

O czem się Jana Martynowskiego i Iwana Szumkę uwiadamia. 

Z c. k. sadu powiatowego. 


Stryj, dnia 22. czerwca 1865. 


gme 


24. 


Auguſt 1865. 
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(1971) m d y l t. o 
Nr. 6017. Ze strony c. k. sadu powiatowego W e 
podaje sie do publieznej wiadomości, iz pan hrabia Ignacy on- 
rowski w zastępstwie swej małżonki hrabiny Zuzanny Nome g 
skiej, właścicielki dóbr Korsowa z przyległościami, przeci ów 
Kazimierzowi Szczepanowi Młodeckiemu, właścicielowi dóbr In rgł 
i Leszniowa, pod dniem 12. lipca 1865. roku do l. 4764 55% na 
prowizoryalną 0 niepokojenie w posiadaniu przestrzeni led 
Bezodni“ zwanego, w pobliżu Korsowa położonego, do tutejs* 


sadu wniósł. zbi- 
Wzywa się zatem p. pozwanego, azeby przy terminie d0 aego 
dania ostatecznego posiadania, jakotez niepokojenia wzmianka i 


lasu na dniu 31. października 1865 o godzinie 11tej przed ra 
dniem w miejscu spornem albo osobiście się stawił, lub ben 
enikiem zastąpić się dał, gdyż w razie przeciwnym ten sport pa” 
ratorem jednocześnie dla pozwanego postanowionym, tutejszy” 
nem adwokatem dr. Ornsteinem, przeprowadzonym zostanie: 
Z e. k. sądu powiatowego. 
Brody, dnia 20. września 1865. 


1) 
(1950) E d y k t. i 
; ur cf] jado 
Nr. 29892. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem Be 
czyni, ze Franciszek, Władysław, Hieronim i Alexander Ly” ‚one 
prośbę de praes. 11. czerwca 1865 l. 29892 wnieśli o ella 
ME. 
1 niewt 


neh 


z pn. w stanie biernym ½ części dóbr Wróblowice i Pokt2)gpr 
Dom, 149 p. 257 n. 11 on., Dom. 117 p. 58 n, 7 on., api? 


p. 98 n. 14 on. ciężącej, pod tym rygorem udowodnili, że W do 
przeciwnym takowa wykreślona zostanie, której to prośbie 
uczyniono. Ponieważ p. Urszula z Bayerów Bartlowa, Pier 
z Bayerów Smettanowa, p. Adam Bayer i p. Floryan Bayer . jogi, 
sca pobytu, a w razie ich śmierci i spadkobiercy ich są niewa ptet? 
przeto ustanawia się dla nich kuratora w osobie p. adw. k 
z zastepsiwem p. adw. Gregorowieza, i wzywa sie ich, by “ i 
należnym czasie albo sami praw swych bronili, albo wymienie i 
zastepey informacyę udzielili, lub też innego zastępcę sobi a lle 
i takowego sądowi wymienili, gdyż inaczej wyniknać mogą” 
skutki sami wywolaja. 
Z e. k. sadu krajowego. 
Lwów, dnia 1. lipca 1565. 

0) 

(1995) Kundmachung. gerih! 


Nr. 43668. Bom Lembergr f. k. Landes als Handelt 
wird der Inhaber des dem Mendel Mehler in Verluſt gere 
Depotſcheines der Filiale der k. k. priv. österr. Krenit- Aufi, 
Handel und Gewerbe in Lemberg, des Inhaltes: „Nr. jas f 
Mehler. Lemberg am 6. Februar 1861. Am 6. April c N 
Sie laut Ihrem Schreiben ddto. Lemberg 6. Februar 180 t 
Bezahlung der Summe von Gulden Einhundert fünfzig Vga 
übereingefommenen Zinſen nachſtehende Effekten Gulden 250 fl. I 
Looſe mit Coupons pr. 1. April 1861, von uns zu übernehme Jon 
Uebrigen ſind wir mit den in Ihrem Schreiben von Ihnen e y 
genen Verpflichtungen vollkommen einverftanden, und zeichnen “y auf 
liale der priv. öſterr. Kredit» Anjtalt für Handel und Gewerbe dle” 
deffen Rückſeiſe ein Auszug aus den Statuten der k. k. Pi pu” 
Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe, fowie im Inneren die fell 
longazionen erſichtlich gemacht ſind, — aufgefordert, ſolchen binnen ach! 
Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der Kundl para! 
dieſes Beſchlußes dem Gerichte vorzulegen, oder feine Anſprüche 
geltend zu machen, als ſonſt derſelbe amortiſirt werden wird. 

Vom k. k. Landes als Handelsgerichte. 

Lemberg, 30. September 1865. ) 

(l 


(2022) Lizitazions⸗Aukündigung. erich 


Nr. 2041. Vom k. k. Czortikower Bezirksamte als noo” 
wird hiemit verlautbaret, daß über Anſuchen des k. k— 1070 A 
Kreisgerichtes dtto. 19. Juli 1865 3. 7119 die in Alt shall 
gelegenen, zu der Frau Teresia Zarebska, und zur Verlaſſe 200 
Maſſa des Vinzenz Zarebski gehörigen, laut Schätzungsakt AE CH 
abgeſchätzten Realitäten Nr. 147 et 148, worin dermalen better © 
kower Poſtamt unterbracht iſt, zu Gunſten des Hersch ód 
Ceſſionair des Hersch Rathhauser, und zwar zur Def 
ſiegten Wechſelſumme von 1260 fl. ö. W. f. N. G., in gr Nag 
nen, das it am 17. und 31. Oktober 1865 ſtets um 3 U er 


mittag in der Czortkower bezirksgerichtlichen Kanzlei, üb 


werthe an den Meiſtbiethenden werden hintangegeben w 
näheren Lizitazionsbedingungen und Tabularlaſten können 
und die Steuer bei dem k. k. Czortkower Steueramte 
werden. 

Czortków, am 18. September 1865. 
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